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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVLB)
FIEGER Lamellenfenster GmbH, Auf der Aue 10, 69488 Birkenau i. Odw., Amtsgericht Darmstadt HRB 41154, 
Geschäftsführer Thomas Fieger — nachfolgend „FIEGER" — für Lieferungen und Leistungen an Unternehmer 
· Fassung 1.4 vom 17.08.2026 · gültig ab 18.08.2026

§ 1 Geltungsbereich, Rangfolge

(1) Diese Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVLB) gelten für alle Angebote, Lieferungen und 
Leistungen von FIEGER gegenüber Kunden, die Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, juristische Personen 
des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen sind. Gegenüber Verbrauchern (§ 13 BGB) 
schließt FIEGER keine Verträge auf Grundlage dieser AVLB.

(2)  Die AVLB gelten ausschließlich. Entgegenstehende, abweichende oder ergänzende Bedingungen des 
Kunden werden nur Vertragsbestandteil, soweit FIEGER ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt 
hat. Dieses Zustimmungserfordernis gilt auch dann, wenn FIEGER in Kenntnis von Bedingungen des Kunden 
die Lieferung vorbehaltlos ausführt oder eine Bestellung bestätigt, die auf Bedingungen des Kunden verweist.

(3) Es gilt folgende Rangfolge: (a) individuell vereinbarte Regelungen, insbesondere die Auftragsbestätigung 
von FIEGER in  ihrer  jeweils  letzten Fassung;  (b)  die  in  der  Auftragsbestätigung in  Bezug genommene 
Leistungsbeschreibung, Zeichnungen und Freigabedokumente; (c) diese AVLB; (d) das dispositive Recht. 
Individuelle Vertragsabreden haben Vorrang vor diesen AVLB (§ 305b BGB).

(4)  Gegenstand der Verträge ist die Herstellung und Lieferung von Lamellenfenstern, Lamellenelementen, 
Antrieben, Steuerungskomponenten und Zubehör (Werklieferung, § 650 BGB). Es gilt Kaufrecht. Die VOB/B 
wird  nur  Vertragsbestandteil,  wenn  ihre  Geltung  ausdrücklich  vereinbart  ist.  Montage,  Inbetriebnahme, 
Programmierung  von  Steuerungen,  Aufschaltung  auf  Gebäudeautomation  oder  Rauch-  und 
Wärmeabzugsanlagen, Funktionsprüfung im Gebäude, Wartung und Prüfung sind nur geschuldet, wenn sie 
gesondert  vereinbart  und  vergütet  sind;  für  sie  gilt  Werkvertragsrecht.  Bei  Projekten  mit  Rauch-  und 
Wärmeabzugsfunktion  legt  die  Auftragsbestätigung  die  Verantwortungszuordnung  für  Produkt, 
Systemplanung,  Montage,  elektrische  Installation,  Energieversorgung,  Ansteuerung,  Vorrangschaltung, 
Abnahme, Wartung und wiederkehrende Prüfung fest.

(5)  Die AVLB gelten in der Fassung, die dem jeweiligen Angebot bzw. der jeweiligen Auftragsbestätigung 
beigefügt ist, auch für künftige Verträge mit dem Kunden.

§ 2 Angebot, Vertragsschluss, Unterlagen

(1) Angebote von FIEGER sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind oder 
eine Bindefrist enthalten. Die Bestellung des Kunden ist ein bindendes Angebot; FIEGER kann es innerhalb 
von 14 Kalendertagen ab Zugang durch Auftragsbestätigung in Textform (§ 126b BGB), durch Lieferung oder 
— bei vereinbarter Vorauszahlung — durch Anforderung der Vorauszahlung annehmen.

(2)  Für den Inhalt des Vertrages ist die Auftragsbestätigung von FIEGER maßgebend. Weicht sie von der 
Bestellung ab, ist sie ein neues Angebot; FIEGER weist auf die Abweichungen hin. Der Vertrag kommt in 
diesem Fall durch Bestätigung des Kunden in Textform, durch Zahlung einer vereinbarten Anzahlung oder 
Vorauszahlung,  durch  Freigabe  von  Fertigungsunterlagen,  durch  Abruf  oder  durch  Entgegennahme der 
Lieferung mit dem Inhalt der Auftragsbestätigung zustande. Bei Kunden mit Sitz außerhalb Deutschlands gilt 
dies nach Maßgabe des Art. 18 Abs. 1 und 3 CISG; Schweigen allein ist keine Annahme. Die Grundsätze über 
das kaufmännische Bestätigungsschreiben bleiben unberührt.

(3) Angaben in Katalogen, Prospekten, Preislisten, Datenblättern, auf der Website und in Konfigurationstools 
sind  unverbindlich,  soweit  sie  nicht  in  die  Auftragsbestätigung  aufgenommen  sind. 
Beschaffenheitsvereinbarungen  und  Garantien  bedürfen  der  ausdrücklichen  Aufnahme  in  die 
Auftragsbestätigung.

(4)  Zeichnungen, Berechnungen, Kalkulationen, Muster, Werkzeuge und sonstige Unterlagen von FIEGER 
bleiben  Eigentum  von  FIEGER  und  unterliegen  deren  Urheber-  und  Schutzrechten.  Sie  dürfen  ohne 
Zustimmung von FIEGER weder vervielfältigt noch Dritten zugänglich gemacht werden und sind auf Verlangen 
zurückzugeben, wenn kein Vertrag zustande kommt.

(5) Der Kunde ist verantwortlich für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Lesbarkeit der von ihm übergebenen 
Pläne,  Aufmaße,  Maßangaben,  Bauanschlussdetails,  Farb-  und  Ausstattungsangaben  sowie  für  deren 
Übereinstimmung mit den öffentlich-rechtlichen Anforderungen am Einbauort. FIEGER ist nicht verpflichtet, 
diese Angaben zu prüfen; erkennt FIEGER Widersprüche, weist FIEGER darauf hin.

(6) Mit der Freigabe von Zeichnungen, Maßlisten, Farbmustern oder Prüfmustern durch den Kunden ist die 
Spezifikation für die Fertigung verbindlich festgelegt. Änderungswünsche des Kunden nach Freigabe — auch 
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solche, die auf Vorgaben von Bauherren, Planern, Prüfsachverständigen oder Behörden beruhen — sind 
Nachträge; sie werden nur wirksam, wenn FIEGER Preis, Lieferzeit und technische Machbarkeit in Textform 
bestätigt hat.

§ 3 Leistungsumfang, Beschaffenheit, Produktkonformität

(1)  Die geschuldete Beschaffenheit ergibt sich abschließend aus der Auftragsbestätigung und den dort in 
Bezug genommenen Unterlagen. Öffentliche Äußerungen von FIEGER oder Dritten (§ 434 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 lit. 
b BGB) sind nur Vertragsinhalt, soweit sie in die Auftragsbestätigung aufgenommen sind.

(2) FIEGER liefert Bauprodukte „Fenster" nach EN 14351-1 mit den in der Auftragsbestätigung angegebenen 
Leistungen (u. a. Luftdurchlässigkeit, Schlagregendichtheit, Windlastwiderstand, Wärmedurchgang) und stellt 
die für das jeweilige Produkt in der Auftragsbestätigung bezeichneten Konformitätsdokumente nach dem 
jeweils anwendbaren Bauproduktenrecht (Verordnung (EU) Nr. 305/2011 bzw. Verordnung (EU) 2024/3110 
einschließlich  ihrer  Übergangsregelungen)  —  Leistungserklärung,  CE-Kennzeichnung,  Montage-, 
Bedienungs-  und  Wartungsanleitung  —  zur  Verfügung.  Die  Eignung  als  natürliches  Rauch-  und 
Wärmeabzugsgerät  (NRWG)  nach  EN  12101-2  wird  nur  geschuldet,  wenn  das  Produkt  in  der 
Auftragsbestätigung ausdrücklich als NRWG (SmoTec) bezeichnet ist und der Konformitätsnachweis für die 
konkrete Kombination aus Fenster, Antrieb, Steuerungskomponenten und Verglasung dort angegeben ist. 
Aussagen  zu  Antriebskomponenten  (z.  B.  Temperaturbeständigkeit  nach  EN  12101-2)  betreffen  die 
Komponente, nicht die Zertifizierung des Fensters als NRWG.

(3)  Handelsübliche  und  normgerechte  Abweichungen  in  Maßen,  Farbe,  Oberfläche  und  Material  sind 
vertragsgemäß. Maßgeblich sind, jeweils soweit für das konkrete Produkt, Material und Merkmal einschlägig, 
die Toleranzen nach DIN EN 12020-2 (Aluminium-Präzisionsprofile), DIN 18202 (Bauwerkstoleranzen), DIN 
17611  (anodisch  oxidierte  Oberflächen),  die  Farb-  und  Glanzgradtoleranzen  der  GSB-  bzw.  Qualicoat-
Richtlinien (Pulverbeschichtung) sowie für Glas die Richtlinie zur Beurteilung der visuellen Qualität von Glas für 
das Bauwesen (Bundesverband Flachglas) und DIN EN 1279.

(4)  Für  die  Integration  der  Lieferung  in  das  Bauwerk,  die  Gebäudeautomation,  eine  Rauch-  und 
Wärmeabzugsanlage oder eine Lüftungsanlage (Systemverantwortung), für die Vorrangschaltung zwischen 
Lüftungs-  und  Entrauchungsfunktion,  für  die  Einhaltung  der  am  Einbauort  geltenden  bauordnungs-, 
arbeitsschutz-  und  brandschutzrechtlichen  Anforderungen  sowie  für  erforderliche  Zulassungen, 
Anerkennungen und Prüfungen im Bestimmungsland ist der Kunde verantwortlich, soweit FIEGER diese 
Leistungen nicht ausdrücklich übernommen hat. Bei Lieferungen außerhalb der Europäischen Union schuldet 
FIEGER  die  Einhaltung  nationaler  Normen  des  Bestimmungslandes  nur,  soweit  dies  in  der 
Auftragsbestätigung ausdrücklich vereinbart ist. Unberührt bleiben die zwingenden gesetzlichen Pflichten von 
FIEGER als Hersteller, Inverkehrbringer oder sonstiger Wirtschaftsakteur.

(5) FIEGER ist zu technischen Änderungen berechtigt, soweit sie gleichwertig sind, den Vertragszweck nicht 
beeinträchtigen,  dem Kunden  zumutbar  sind  und  vereinbarte  Leistungsklassen,  Konformitätsnachweise, 
Zulassungen,  Prüfzeugnisse,  Sicherheitseigenschaften,  Schnittstellen  und  die  vereinbarte  Optik  nicht 
beeinträchtigen;  erforderliche  Konformitätsbewertungen  werden  vor  der  Änderung  durchgeführt  oder 
aktualisiert. Änderungen an NRWG-Kombinationen werden dem Kunden mitgeteilt.

§ 4 Preise, Zahlung, Sicherheiten

(1) Es gelten die Preise der Auftragsbestätigung in Euro. Sie verstehen sich netto zuzüglich der gesetzlichen 
Umsatzsteuer;  bei  innergemeinschaftlichen Lieferungen und Ausfuhrlieferungen wird keine Umsatzsteuer 
berechnet,  sofern die Voraussetzungen der §§ 4 Nr.  1,  6,  6a UStG vorliegen;  der Kunde wirkt  an den 
erforderlichen Nachweisen (Gelangensbestätigung, Ausfuhrnachweis) mit. Einfuhrabgaben, Zölle, Steuern 
und Gebühren des Bestimmungslandes trägt der Kunde.

(2) Die Preisstellung ergibt sich aus der Auftragsbestätigung (Incoterms® 2020). Soweit dort nichts anderes 
ausgewiesen ist, gelten die Preise bei Lieferungen innerhalb Deutschlands, der Europäischen Union und des 
Europäischen Wirtschaftsraums DAP benannter Bestimmungsort,  unentladen, sofern nicht FCA Birkenau 
vereinbart  ist,  und  bei  Lieferungen  mit  Bestimmungsort  außerhalb  der  Europäischen  Union  und  des 
Europäischen  Wirtschaftsraums FCA Birkenau  (Auf  der  Aue  10,  69488  Birkenau).  Verpackung,  Fracht, 
Versicherung, Entladung und Montage werden als eigene Positionen ausgewiesen und sind, soweit dort nicht 
enthalten, nicht im Warenpreis eingeschlossen.

(3) Ist die Lieferung später als vier Monate nach Vertragsschluss geschuldet, passt FIEGER den Preis an, 
wenn  und  soweit  sich  nach  Vertragsschluss  die  für  die  Kalkulation  maßgeblichen  Kosten  für  Material 
(insbesondere Aluminium, Glas, Antriebe), Energie, Fracht oder Löhne erhöht oder vermindert haben; die 
Anpassung erfolgt nach oben oder unten im Umfang der nachgewiesenen Kostenänderung und ihres Anteils 
an der Kalkulation. FIEGER weist die Kostenänderung auf Verlangen nach. Übersteigt eine Erhöhung fünf 
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Prozent des Auftragswerts, kann der Kunde innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Anzeige vom 
Vertrag zurücktreten. Preisänderungen aufgrund von Änderungswünschen des Kunden nach § 2 Abs. 6 
bleiben unberührt.

(4)  Soweit  die  Auftragsbestätigung  nichts  anderes  bestimmt,  gilt  für  Sonderanfertigungen  folgender 
Zahlungsplan:  30 % des Auftragswerts bei  Auftragsbestätigung,  30 % bei  Produktionsbeginn,  40 % bei 
Mitteilung der Versandbereitschaft, jeweils fällig innerhalb von 10 Kalendertagen ab Rechnungsdatum ohne 
Abzug; die Fertigung beginnt nicht vor Eingang der ersten Rate. Besteht für den Kunden eine bestätigte 
Deckung  der  Warenkreditversicherung  von  FIEGER in  ausreichender  Höhe,  kann  FIEGER stattdessen 
Zahlung innerhalb von 30 Kalendertagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug einräumen; die Einräumung bedarf 
der Textform in der Auftragsbestätigung. Bei Katalogware, Ersatzteilen und Aufträgen bis 5.000 € netto ist der 
Preis innerhalb von 30 Kalendertagen ab Rechnungsdatum nach Lieferung zahlbar. Bei Kunden mit Sitz 
außerhalb der Europäischen Union und des Europäischen Wirtschaftsraums ist der Auftragswert, soweit keine 
bestätigte  Deckung  besteht  und  nichts  anderes  vereinbart  ist,  vollständig  im  Voraus  oder  durch  ein 
unwiderrufliches, von einem in der EU zugelassenen Kreditinstitut bestätigtes Dokumentenakkreditiv (ERA 
600) zu leisten. Skonto wird nur gewährt,  wenn es in der Auftragsbestätigung vereinbart  ist.  Zahlungen 
erfolgen durch Überweisung auf das in der Rechnung angegebene Konto; Schecks und Wechsel werden nicht 
angenommen. Bei Zahlungen aus dem Ausland trägt der Kunde die Kosten seiner Bank; Bankgebühren von 
FIEGER trägt FIEGER (SHA).

(5) FIEGER sichert Aufträge über eine Warenkreditversicherung ab und meldet Bestellungen dem Versicherer. 
Wird für einen Auftrag kein oder kein ausreichender Versicherungsschutz gewährt oder liegen begründete 
Anhaltspunkte für eine Gefährdung des Zahlungsanspruchs vor — insbesondere negative Auskunft einer 
Wirtschaftsauskunftei,  Herabsetzung  oder  Wegfall  des  Kreditlimits,  Zahlungsrückstand  aus  der 
Geschäftsbeziehung, Vollstreckungsmaßnahmen, Zahlungseinstellung oder Insolvenzantrag —, ist FIEGER 
berechtigt, Vorauszahlung, Akkreditiv oder Sicherheitsleistung (Bankbürgschaft eines in der EU zugelassenen 
Kreditinstituts) zu verlangen (§ 321 BGB) und die Leistung bis zur Sicherheitsleistung zurückzubehalten. 
Kommt der Kunde einem Sicherheitsverlangen innerhalb einer angemessenen Frist nicht nach, kann FIEGER 
vom Vertrag zurücktreten und Ersatz der bis dahin entstandenen Aufwendungen verlangen.

(6)  Bei Zahlungsverzug schuldet der Kunde Verzugszinsen in Höhe von neun Prozentpunkten über dem 
Basiszinssatz (§ 288 Abs. 2 BGB) und die Pauschale nach § 288 Abs. 5 BGB; die Geltendmachung eines 
weitergehenden Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Der Verzug tritt ohne Mahnung 30 Tage nach Fälligkeit 
und Zugang der Rechnung ein (§ 286 Abs. 3 BGB).

(7)  Der  Kunde  kann  nur  mit  unbestrittenen,  rechtskräftig  festgestellten  oder  entscheidungsreifen 
Gegenforderungen  aufrechnen.  Ein  Zurückbehaltungsrecht  steht  ihm nur  wegen  Gegenansprüchen  aus 
demselben Vertragsverhältnis zu.

§ 5 Lieferbasis, Verpackung

(1) Die Lieferbasis richtet sich nach der in der Auftragsbestätigung vereinbarten Klausel der Incoterms® 2020. 
Ist keine Klausel vereinbart, gilt bei Lieferungen innerhalb Deutschlands, der Europäischen Union und des 
Europäischen  Wirtschaftsraums  DAP  benannter  Bestimmungsort  (unentladen)  und  bei  Lieferungen  mit 
Bestimmungsort außerhalb der Europäischen Union und des Europäischen Wirtschaftsraums FCA Birkenau; 
übernimmt FIEGER die Hauptfracht, gilt CPT bzw. CIP benannter Bestimmungsort. DDP wird nicht vereinbart. 
EXW wird nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden vereinbart; bei EXW-Lieferungen ins Ausland ist der 
Kunde für die Ausfuhrabfertigung verantwortlich und stellt FIEGER den Ausfuhrnachweis (Ausgangsvermerk) 
unverzüglich  zur  Verfügung;  unterbleibt  dies,  schuldet  der  Kunde  die  auf  die  Lieferung  entfallende 
Umsatzsteuer nach.

(2)  FIEGER verpackt handels- und transportüblich; Export-  und Seeverpackung (einschließlich ISPM-15-
konformer Holzverpackung) wird gesondert berechnet. Verpackung wird nicht zurückgenommen, soweit nicht 
das Verpackungsgesetz eine Rücknahme vorschreibt; Mehrwegverpackungen und Transportgestelle bleiben 
Eigentum von FIEGER und sind auf Kosten des Kunden zurückzusenden.

(3)  Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind, und können gesondert berechnet 
werden.

§ 6 Lieferzeit, Verzug, Gefahrübergang, Annahmeverzug

(1) Lieferfristen und -termine sind unverbindlich, sofern sie nicht in der Auftragsbestätigung ausdrücklich als 
verbindlich oder als Fixtermin bezeichnet sind. Die Lieferfrist beginnt mit dem Zugang der Auftragsbestätigung, 
jedoch nicht  vor  vollständiger Klärung aller  technischen und kaufmännischen Einzelheiten,  Freigabe der 
Fertigungsunterlagen durch den Kunden, Beibringung erforderlicher Unterlagen und Genehmigungen und 
Eingang einer vereinbarten Anzahlung oder Sicherheit.

Seite 3 von 9



FIEGER Lamellenfenster GmbH · Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen · Fassung 1.4 · gültig ab 18.08.2026

(2) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf bei EXW oder FCA die Ware am vereinbarten Ort  
bereitgestellt bzw. dem Frachtführer übergeben ist, bei CPT oder CIP die Ware dem ersten Frachtführer 
übergeben  ist  und  bei  DAP  die  Ware  am  benannten  Bestimmungsort  entladebereit  angekommen  ist. 
Verzögerungen des von FIEGER beauftragten Frachtführers werden FIEGER bei DAP nur zugerechnet, 
soweit  FIEGER sie  zu  vertreten  hat;  hat  der  Kunde  den  Versand  verzögert,  genügt  die  Mitteilung  der 
Versandbereitschaft.

(3) Ist FIEGER trotz kongruenten Deckungsgeschäfts — d. h. einer rechtzeitig abgeschlossenen, nach Art, 
Menge und Termin dem Kundenauftrag entsprechenden Bestellung bei einem Zulieferer — von diesem nicht, 
nicht rechtzeitig oder nicht richtig beliefert worden und hat FIEGER dies nicht zu vertreten, verlängert sich die 
Lieferfrist  angemessen;  wird  die  Leistung  dadurch  dauerhaft  unmöglich,  kann  FIEGER  vom  Vertrag 
zurücktreten und wird empfangene Gegenleistungen unverzüglich erstatten. FIEGER unterrichtet den Kunden 
unverzüglich.

(4) Der Eintritt des Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften; außer bei vereinbarten 
Fixterminen ist eine Mahnung des Kunden erforderlich. Der Kunde kann wegen Lieferverzugs nur zurücktreten, 
wenn er FIEGER eine den Umständen des Einzelfalls angemessene Nachfrist gesetzt hat und diese fruchtlos 
verstrichen ist; bei Sonderanfertigungen ist eine Nachfrist von drei Wochen in der Regel angemessen. Eine 
Nachfrist  ist  entbehrlich,  wenn die gesetzlichen Voraussetzungen des § 323 Abs. 2 BGB vorliegen. Bei 
Sonderanfertigungen kann der Rücktritt nur für den noch nicht gelieferten Teil erklärt werden, es sei denn, der 
Kunde hat an der Teilleistung kein Interesse.

(5) Verzögert sich die Lieferung durch höhere Gewalt (§ 14) oder durch vom Kunden zu vertretende Umstände, 
verlängert sich die Lieferfrist um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit.

(6)  Die  Gefahr  geht  nach  der  vereinbarten  Incoterms®-Klausel  über,  hilfsweise  mit  Übergabe  an  den 
Frachtführer, Spediteur oder die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmte Person (§ 447 BGB), auch 
bei frachtfreier Lieferung. FIEGER unterhält für von ihr organisierte Transporte eine Transportversicherung; sie 
deckt Schäden bis zu 1.000.000 € je Transportmittel. Übersteigt der Warenwert einer Sendung diesen Betrag 
oder wünscht der Kunde eine weitergehende Deckung (z. B. ICC A bei Seefracht),  wird die zusätzliche 
Versicherung gegen Berechnung abgeschlossen. Bei Exportsendungen ist eine Transportversicherung stets 
zu  vereinbaren;  organisiert  der  Kunde  den  Transport  (EXW/FCA),  versichert  er  selbst.  Der 
Versicherungsschutz begründet keinen unmittelbaren Anspruch des Kunden gegen den Versicherer und lässt 
die Haftung von FIEGER nach § 9 unberührt. Der Kunde hat Transportschäden bei Anlieferung auf dem 
Frachtbrief/Lieferschein zu vermerken und FIEGER unverzüglich in Textform anzuzeigen; Glasbestandteile 
sind bei Ablieferung — erforderlichenfalls durch Öffnen der Verpackung — auf Unversehrtheit zu prüfen.

(7) Gerät FIEGER in Lieferverzug, kann der Kunde für jede vollendete Woche des Verzugs eine pauschalierte 
Verzugsentschädigung von 0,5 % des Nettopreises des verspätet gelieferten Teils, insgesamt höchstens 5 %, 
verlangen. Weitergehende Ansprüche richten sich nach § 9. FIEGER bleibt der Nachweis vorbehalten, dass 
kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist.

(8)  Bei Anlieferung ist der Kunde verpflichtet, das Transportmittel unverzüglich zu entladen und die dafür 
erforderlichen Geräte, Personen und Zufahrten bereitzuhalten. Wartezeiten, Standgelder und Mehrkosten, die 
aus dem Verantwortungsbereich des Kunden herrühren, trägt der Kunde.

(9) Nimmt der Kunde die Ware nicht ab, ruft er sie nicht ab oder verzögert er den Versand aus von ihm zu 
vertretenden Gründen, geht die Gefahr mit Mitteilung der Versandbereitschaft auf ihn über; FIEGER lagert die 
Ware auf Kosten und Gefahr des Kunden ein und berechnet ab dem 15. Kalendertag nach Mitteilung der 
Versandbereitschaft  eine  Lagerpauschale  von  0,5  %  des  Nettopreises  der  eingelagerten  Ware  je 
angefangenen Monat, höchstens 5 %; der Nachweis geringerer oder höherer Kosten bleibt beiden Seiten 
vorbehalten. Nach fruchtloser Fristsetzung kann FIEGER vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz statt 
der Leistung verlangen.

§ 7 Eigentumsvorbehalt

(1)  FIEGER behält  sich das Eigentum an allen gelieferten Waren bis zur  vollständigen Bezahlung aller 
Forderungen aus dem Vertrag und der laufenden Geschäftsbeziehung mit dem Kunden vor (Vorbehaltsware). 
Bei laufender Rechnung sichert das vorbehaltene Eigentum die Saldoforderung.

(2) Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiterzuveräußern, zu 
verarbeiten  oder  einzubauen,  solange  er  nicht  in  Zahlungsverzug  ist.  Verpfändung  und 
Sicherungsübereignung  sind  unzulässig.  Zugriffe  Dritter  (Pfändung,  Beschlagnahme)  sind  FIEGER 
unverzüglich in Textform mitzuteilen; Kosten einer Intervention trägt der Kunde, soweit sie von dem Dritten 
nicht erlangt werden können.
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(3) Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware erfolgt für FIEGER als Hersteller im Sinne des § 950 
BGB, ohne dass FIEGER daraus verpflichtet  wird.  Bei  Verarbeitung,  Verbindung oder  Vermischung mit 
fremden Sachen erwirbt FIEGER Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswerts der 
Vorbehaltsware zu den übrigen Sachen im Zeitpunkt der Verarbeitung.

(4) Wird die Vorbehaltsware in ein Grundstück oder Gebäude eingebaut und dadurch wesentlicher Bestandteil 
(§§ 946, 94 BGB), tritt der Kunde FIEGER bereits jetzt seine Vergütungs- und Werklohnansprüche gegen 
seinen  Auftraggeber  (Bauherrn,  Generalunternehmer)  in  Höhe  des  Rechnungswerts  der  eingebauten 
Vorbehaltsware zuzüglich zehn Prozent zur Sicherheit ab; FIEGER nimmt die Abtretung an. Gleiches gilt für 
Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware und für Ansprüche aus Versicherungen oder 
gegen  Dritte  wegen  Beschädigung  oder  Untergang  der  Vorbehaltsware.  Der  Kunde  teilt  FIEGER  vor 
Vertragsschluss  mit,  wenn  Abtretungsverbote  seines  Auftraggebers  oder  vorrangige  Abtretungen 
(Globalzession,  Factoring)  der  Abtretung entgegenstehen;  in  diesem Fall  vereinbaren die  Parteien  eine 
gleichwertige Sicherheit.

(5) Der Kunde ist widerruflich ermächtigt, die abgetretenen Forderungen im eigenen Namen für Rechnung von 
FIEGER einzuziehen. FIEGER wird die Ermächtigung nur widerrufen und die Abtretung offenlegen, wenn der 
Kunde in Zahlungsverzug gerät, seine Zahlungen einstellt  oder ein Insolvenzantrag über sein Vermögen 
gestellt  wird.  In  diesem  Fall  hat  der  Kunde  FIEGER  die  Schuldner  der  abgetretenen  Forderungen  zu 
benennen, die zur Einziehung erforderlichen Unterlagen herauszugeben und die Abtretung den Schuldnern 
anzuzeigen. Eine Abtretung im Rahmen echten Factorings ist zulässig, wenn der Factor verpflichtet wird, den 
auf FIEGER entfallenden Erlösanteil unmittelbar an FIEGER zu leisten.

(6)  FIEGER ist verpflichtet, die ihr nach diesem § 7 zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden 
insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten die gesicherten Forderungen um mehr als 
zehn Prozent übersteigt (Deckungsgrenze 110 %); die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt 
FIEGER. Für die Bewertung ist der realisierbare Wert maßgeblich; bei Vorbehaltsware der Rechnungswert, bei 
abgetretenen Forderungen deren Nennwert abzüglich üblicher Ausfall- und Einziehungsabschläge.

(7) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere Zahlungsverzug, ist FIEGER berechtigt, nach 
den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten und die Vorbehaltsware herauszuverlangen; das 
Herausgabeverlangen enthält den Rücktritt nur, wenn FIEGER dies ausdrücklich erklärt.

§ 8 Untersuchung, Rüge, Mängelrechte, Verjährung

(1)  Soweit  §  377  HGB  Anwendung  findet,  gelten  dessen  Untersuchungs-  und  Rügeobliegenheiten. 
Unabhängig davon hat der Kunde die Ware unverzüglich nach Ablieferung zu untersuchen und offensichtliche 
Mängel, Mengenabweichungen und Falschlieferungen innerhalb von sieben Werktagen nach Ablieferung, 
nicht offensichtliche Mängel unverzüglich, spätestens innerhalb von sieben Werktagen nach Entdeckung, in 
Textform unter Angabe des Mangels, der Auftrags- und Positionsnummer und — soweit vorhanden — der 
Seriennummer anzuzeigen. Glasbruch und Transportschäden sind nach § 6 Abs. 6 zu dokumentieren. Vor 
dem Einbau hat  der  Kunde die  Ware auf  Übereinstimmung mit  der  Auftragsbestätigung (Maße,  Farbe, 
Ausstattung) zu prüfen; wird erkennbar mangelhafte Ware eingebaut, sind Aus- und Einbaukosten insoweit 
vom Kunden zu tragen. Der Kunde stellt beanstandete Ware und Teile bis zum Abschluss der Prüfung sicher 
und gibt sie FIEGER auf Verlangen zur Untersuchung heraus. Findet das CISG Anwendung, gelten Art. 38 und 
39 CISG mit der Maßgabe, dass die vorstehenden Fristen als angemessen im Sinne des Art. 39 Abs. 1 CISG 
vereinbart sind.

(2) Bei Vorliegen eines Mangels leistet FIEGER nach ihrer Wahl Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels 
oder  Lieferung  einer  mangelfreien  Sache.  Das  Recht,  die  Nacherfüllung  unter  den  gesetzlichen 
Voraussetzungen zu verweigern (§§ 275, 439 Abs. 4 BGB), bleibt unberührt. Ersetzte Teile gehen in das 
Eigentum von FIEGER über.

(3) Ist die Ware ihrer Art und ihrem Verwendungszweck gemäß in eine andere Sache eingebaut oder an eine 
andere  Sache  angebracht  worden,  ersetzt  FIEGER  im  Rahmen  der  Nacherfüllung  die  erforderlichen 
Aufwendungen für das Entfernen der mangelhaften und den Einbau der nachgebesserten oder gelieferten 
mangelfreien Sache (§ 439 Abs. 3 BGB). Ersatzfähig sind die Aufwendungen, die unmittelbar durch den 
Mangel  verursacht  und  bei  sachgerechter  Ausführung  erforderlich  sind;  hierzu  zählen  Gerüste, 
Hubarbeitsbühnen und der Rückbau nachträglicher Verbauungen nur insoweit,  als sie zur Nacherfüllung 
unvermeidbar sind. Der Kunde stellt  FIEGER den Liefergegenstand für die Nacherfüllung zugänglich zur 
Verfügung. Solange der Kunde eine erforderliche Mitwirkung verweigert, ist FIEGER von der Nacherfüllung 
befreit und gerät mit ihr nicht in Verzug; die weiteren Rechte des Kunden richten sich nach dem Gesetz.

(4) Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist sie unmöglich, wird sie verweigert oder verzögert sie sich unangemessen 
aus von FIEGER zu vertretenden Gründen, kann der Kunde nach den gesetzlichen Vorschriften mindern oder 
— bei nicht unerheblichen Mängeln — vom Vertrag zurücktreten. Ein Fehlschlagen ist regelmäßig erst nach 
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dem  zweiten  erfolglosen  Versuch  anzunehmen,  es  sei  denn,  ein  weiterer  Versuch  ist  dem  Kunden 
unzumutbar.

(5)  Aufwendungen von FIEGER für Mängelsuche, -prüfung und -beseitigung, die auf einer unberechtigten 
Mängelrüge beruhen, hat der Kunde zu ersetzen, wenn er erkannt hat oder bei der gebotenen Sorgfalt hätte 
erkennen können, dass kein Mangel vorliegt, sondern die Ursache in seinem Verantwortungsbereich liegt 
(insbesondere  unsachgemäße  Lagerung,  Montage,  Bedienung,  Wartung,  bauseitige  Anschlüsse, 
Fremdeingriffe, natürlicher Verschleiß).

(6)  Keine  Mängel  sind:  natürlicher  Verschleiß,  Verschleißteile  nach  Ablauf  ihrer  üblichen  Lebensdauer, 
Schäden  durch  unsachgemäße  oder  nicht  anleitungsgemäße  Lagerung,  Montage,  Inbetriebnahme, 
Bedienung, Wartung oder Reinigung, durch ungeeignete Betriebsmittel, chemische, elektrochemische oder 
elektrische Einflüsse, bauseitige Mängel (Baukörperanschluss, Statik, Elektroinstallation, Steuerung), Eingriffe 
des Kunden oder Dritter sowie normgerechte Toleranzen nach § 3 Abs. 3.

(7)  Rückgriffsansprüche des Kunden nach §§ 445a, 445b, 478 BGB bestehen nur, soweit der Kunde mit 
seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Mängelrechte hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat 
und soweit die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen; § 445b BGB bleibt unberührt.

(8) Für Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche wegen Mängeln gilt § 9.

(9)  Mängelansprüche verjähren in zwölf  Monaten ab Ablieferung. Abweichend davon gilt  die gesetzliche 
Verjährungsfrist von fünf Jahren (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 lit. b BGB) für Waren, die entsprechend ihrer üblichen  
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden sind und dessen Mangelhaftigkeit verursacht haben. 
Die  gesetzlichen  Fristen  gelten  ferner  für  Ansprüche  wegen  Vorsatz,  grober  Fahrlässigkeit,  arglistigen 
Verschweigens  eines  Mangels,  Verletzung  von  Leben,  Körper  oder  Gesundheit,  nach  dem 
Produkthaftungsgesetz, aus einer Garantie und für den Lieferantenregress nach § 445b BGB.

(10)  Garantien im Rechtssinne (§ 443 BGB) übernimmt FIEGER nur, wenn sie in der Auftragsbestätigung 
ausdrücklich  als  „Garantie"  bezeichnet  sind.  Weist  die  Auftragsbestätigung eine Herstellergarantie  ohne 
nähere Beschreibung aus, gilt sie mit folgendem Inhalt: FIEGER garantiert ab dem Datum des Versands ab 
Werk  Birkenau  (Lieferscheindatum)  für  fünf  Jahre  die  Freiheit  der  Aluminiumprofile,  Verbindungen  und 
Oberflächenbeschichtungen von Material- und Verarbeitungsfehlern sowie für zwei Jahre die Funktion der 
elektrischen  Komponenten  und  beweglichen  Teile  (Antriebe,  Beschläge,  Steuerungskomponenten).  Die 
Oberflächengarantie gilt für den Einsatz in Umgebungen bis Korrosivitätskategorie C3 nach DIN EN ISO 
12944-2 und für das vom Beschichter freigegebene Beschichtungssystem; für Küstennähe, Schwimmbäder, 
Industrieatmosphäre und Korrosivitätskategorien C4/C5 gilt sie nur bei ausdrücklicher Vereinbarung eines 
hierfür geeigneten Systems. Die Garantie setzt bestimmungsgemäße Verwendung, Montage, Reinigung und 
Wartung nach den Anleitungen von FIEGER voraus; sie gilt  nicht für Verschleiß, Glasbruch, Dichtstoffe,  
Batterien und für Schäden nach § 8 Abs. 6. Im Garantiefall leistet FIEGER nach ihrer Wahl Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung ab Werk Birkenau; Aus- und Einbau, Anfahrt und Folgekosten sind von der Garantie nicht 
umfasst; gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. Herstellergarantien Dritter werden nur weitergegeben, 
nicht von FIEGER übernommen.

§ 9 Haftung

(1) FIEGER haftet unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, für Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, nach dem Produkthaftungsgesetz, bei arglistigem Verschweigen 
eines  Mangels  sowie  im  Umfang  einer  übernommenen  Garantie  oder  eines  übernommenen 
Beschaffungsrisikos.

(2)  Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet FIEGER nur für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, d. h. 
solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf; in diesem Fall ist die Haftung auf 
den vertragstypischen, bei Vertragsschluss vorhersehbaren Schaden begrenzt.

(3)  Bei  einfacher  Fahrlässigkeit  sind  nur  unmittelbare,  vertragstypische  und  vorhersehbare  Schäden 
ersatzfähig; mittelbare Schäden und Folgeschäden — insbesondere entgangener Gewinn, Produktionsausfall, 
Nutzungsausfall und Vertragsstrafen des Kunden gegenüber Dritten — nur, soweit sie als Folge der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht typischerweise vorhersehbar sind. Die Haftung nach Abs. 2 und diesem 
Absatz ist je Schadensereignis auf 5.000.000 € begrenzt.

(4)  Im Übrigen ist  die Haftung von FIEGER ausgeschlossen.  Die Haftungsbeschränkungen gelten auch 
zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen von FIEGER und für konkurrierende 
deliktische Ansprüche.

(5)  Ansprüche des Kunden auf  Schadensersatz,  die nicht  der  Verjährung nach § 8 Abs.  9 unterliegen, 
verjähren in  zwölf  Monaten ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn;  ausgenommen sind die  in  Abs.  1 
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genannten Fälle, für die die gesetzlichen Fristen gelten. Findet das CISG Anwendung, gelten Art. 45 ff. und 74 
ff. CISG mit den Maßgaben dieses § 9, soweit Art. 6 CISG dies zulässt.

§ 10 Wartung, Prüfung, Betreiberpflichten

(1)  Lamellenfenster, Antriebe und Steuerungen sind nach den Wartungsanleitungen von FIEGER und der 
Komponentenhersteller  regelmäßig zu warten. Die Wartung ist  Sache des Kunden bzw. des Betreibers; 
FIEGER  bietet  Wartungsverträge  gesondert  an.  Nicht  oder  nicht  anleitungsgemäß  gewartete  Produkte 
begründen keine Mängelansprüche, soweit der Mangel auf der unterlassenen Wartung beruht.

(2)  Die  Wartung  nach  Herstellervorgaben  ist  zu  unterscheiden  von  der  bauordnungsrechtlichen 
wiederkehrenden Prüfung von Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (Prüfverordnungen der Länder, DIN 18232-
2 zur Instandhaltung natürlicher Rauchabzugsanlagen), von der arbeitsschutzrechtlichen Prüfung durch den 
Arbeitgeber  (in  Deutschland  insbesondere  §§  3,  14  BetrSichV,  §  4  ArbStättV,  ASR  A2.2),  von  der 
Funktionsprüfung  im  Gebäude  und  vom  Wirksamkeitsnachweis  der  gesamten  Rauchabzugs-  oder 
Lüftungskonfiguration im eingebauten Zustand. Diese Prüfungen und Nachweise obliegen dem Betreiber, 
Eigentümer bzw.  Arbeitgeber  und sind nicht  Gegenstand der  Lieferung;  im Ausland gelten die  dortigen 
Vorschriften.

(3)  Der  Kunde  ist  verpflichtet,  die  mit  der  Ware  übergebenen  Montage-,  Bedienungs-  und 
Wartungsanleitungen, Leistungserklärungen und Sicherheitshinweise an seinen Abnehmer bzw. den Betreiber 
weiterzugeben  und  bei  Weiterveräußerung  die  Produktidentifikation  (Typ,  Fabriknummer,  Baujahr)  zu 
erhalten. Er unterrichtet FIEGER unverzüglich über Schadensfälle, bei denen ein Produktfehler in Betracht 
kommt, und unterstützt FIEGER bei Produktbeobachtung, Rückrufen und Behördenanfragen.

§ 11 Muster, Mock-ups, Prüfungen, Leihgeräte, Werkzeuge

(1)  Muster,  Prüfmuster  (Mock-ups)  und  Vorserienelemente  werden  nach  der  vereinbarten  Spezifikation 
gefertigt und geliefert. Sie dienen der Prüfung durch den Kunden oder Dritte; ein bestimmtes Prüfergebnis, das 
Bestehen einer  vom Kunden,  seinem Auftraggeber  oder  einem Prüflabor  durchgeführten Prüfung (z.  B. 
Leistungs-, Dauerfunktions- oder Bewitterungsprüfung) oder die Freigabe durch Planer, Prüfsachverständige 
oder Behörden schuldet FIEGER nicht, soweit die Prüfung nicht ausdrücklich als Beschaffenheit vereinbart ist. 
Prüfverfahren, Zyklenzahl und Abnahmekriterien legt der Kunde fest und teilt sie FIEGER vor Fertigung mit; 
Prüfungen sind innerhalb der in den Datenblättern angegebenen Betriebsgrenzen der Komponenten (z. B. 
Einschaltdauer der Antriebe) durchzuführen.

(2) Von FIEGER leihweise überlassene Geräte (z. B. Prüf- und Steuerungssysteme) bleiben Eigentum von 
FIEGER, sind nur für den vereinbarten Zweck zu verwenden, pfleglich zu behandeln, gegen Verlust und 
Beschädigung zu sichern und nach Abschluss der Verwendung, spätestens zu dem vereinbarten Termin, auf 
Kosten und Gefahr des Kunden an FIEGER zurückzusenden. Bei Verlust oder Beschädigung ersetzt der 
Kunde den in der Auftragsbestätigung angegebenen Wert. Ansprüche von FIEGER aus der Leihe verjähren 
abweichend von § 606 BGB in zwölf Monaten ab Rückgabe.

(3) Werkzeuge, Formen, Vorrichtungen und Erstmusterkosten, die für den Auftrag angefertigt werden, bleiben 
— auch bei Berechnung anteiliger Werkzeug- oder Mindestmengenkosten — Eigentum von FIEGER, sofern 
nichts anderes vereinbart ist. FIEGER bewahrt sie mindestens zwei Jahre nach der letzten Lieferung auf.

§ 12 Schutzrechte, Vertraulichkeit, Referenzen

(1) FIEGER bleibt Inhaber aller Urheber-, Marken-, Design- und sonstigen Schutzrechte an ihren Produkten, 
Konstruktionen, Software, Zeichnungen und Unterlagen. Der Kunde erhält  an mitgelieferter Software ein 
einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht für den Betrieb des gelieferten Produkts.

(2) Fertigt FIEGER nach Zeichnungen, Mustern oder Vorgaben des Kunden, stellt der Kunde FIEGER von 
Ansprüchen Dritter wegen Verletzung von Schutzrechten frei, die auf diesen Vorgaben beruhen.

(3)  Die Parteien behandeln alle nicht offenkundigen technischen und kaufmännischen Informationen des 
jeweils  anderen,  insbesondere  Preise,  Kalkulationen,  Konstruktionen  und  Kundendaten,  vertraulich 
(Geschäftsgeheimnisse im Sinne des GeschGehG) und verwenden sie nur zur Durchführung des Vertrages. 
Die Pflicht besteht fünf Jahre nach Vertragsende fort.

(4) FIEGER ist berechtigt, das Projekt nach Fertigstellung mit Objektbezeichnung, Ort und Produktangabe in 
Referenzlisten  zu  nennen,  soweit  der  Kunde  nicht  bei  Vertragsschluss  in  Textform  widerspricht.  Die 
Veröffentlichung von Bildern des Objekts oder der gelieferten Produkte auf der Website, in Präsentationen und 
in sozialen Medien erfolgt nur nach Freigabe durch den Kunden oder nach von FIEGER dokumentierter  
Klärung  der  Rechte  Dritter  (Bauherr,  Architekt,  Fotograf);  der  Kunde  teilt  FIEGER  ihm  bekannte 
Beschränkungen mit. Personenbezogene Daten werden dabei nur nach § 16 verarbeitet.
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§ 13 Exportkontrolle, Sanktionen, Compliance

(1) Die Erfüllung des Vertrages steht unter dem Vorbehalt, dass keine Hindernisse aufgrund nationaler oder 
internationaler  Vorschriften  des  Außenwirtschaftsrechts  (AWG,  AWV,  Verordnung  (EU)  2021/821, 
Sanktionsverordnungen der Europäischen Union und der Vereinten Nationen) und keine Embargos oder 
sonstigen Sanktionen entgegenstehen, die auf FIEGER anwendbar sind. Der Kunde stellt FIEGER alle für 
Ausfuhr-,  Verbringungs-  und  Einfuhrverfahren  erforderlichen  Angaben  (Endverbleib,  Endverwender, 
Verwendungszweck) zur Verfügung und verpflichtet sich, die Ware nicht in Verletzung solcher Vorschriften 
weiterzuliefern.

(2) Der Kunde erklärt nach seiner Kenntnis und zumutbarer Prüfung, dass er, seine wirtschaftlich Berechtigten 
und die ihm bekannten Abnehmer nicht auf einer Sanktionsliste der Europäischen Union oder der Vereinten 
Nationen geführt werden; Listungen durch das Vereinigte Königreich oder die Vereinigten Staaten teilt er 
FIEGER mit, damit FIEGER prüfen kann, ob und inwieweit diese für sie rechtlich bindend sind. Die Verordnung 
(EG) Nr. 2271/96 bleibt unberührt. Steht der Leistung ein für FIEGER rechtlich bindendes Hindernis entgegen 
oder wird eine erforderliche Genehmigung nicht erteilt, kann FIEGER die Leistung aussetzen oder vom Vertrag 
zurücktreten; Schadensersatzansprüche des Kunden sind in diesem Fall ausgeschlossen. Unrichtige Angaben 
des Kunden berechtigen FIEGER zum Rücktritt und zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens.

(3)  Beide Parteien verpflichten sich zur  Einhaltung der  Vorschriften gegen Korruption,  Geldwäsche und 
wettbewerbsbeschränkendes Verhalten sowie der Vorschriften zum Schutz von Umwelt, Arbeitssicherheit und 
Menschenrechten in ihrer Lieferkette. Der Kunde teilt FIEGER Verhaltenskodizes seines Auftraggebers, die 
auf FIEGER durchgereicht werden sollen, vor Vertragsschluss mit; sie gelten nur, wenn FIEGER ihnen in 
Textform zugestimmt hat.

§ 14 Höhere Gewalt

(1)  Ereignisse, die außerhalb des Einflussbereichs der betroffenen Partei liegen, bei Vertragsschluss nicht 
vorhersehbar waren und von ihr auch bei zumutbarer Sorgfalt nicht abgewendet werden können — hierzu 
können Naturkatastrophen,  Epidemien und Pandemien,  Krieg,  Terror,  Aufruhr,  behördliche Maßnahmen, 
Embargos,  Streik  und  Aussperrung  (auch  bei  Zulieferern),  Ausfall  von  Energie-  oder 
Kommunikationsversorgung, Cyberangriffe, Betriebsstörungen und Rohstoffmangel gehören, jeweils nur wenn 
diese Voraussetzungen im Einzelfall erfüllt sind —, befreien die betroffene Partei für die Dauer der Störung und 
im Umfang ihrer Wirkung von der Leistungspflicht. Die betroffene Partei unterrichtet die andere unverzüglich 
und ergreift zumutbare Maßnahmen zur Begrenzung der Folgen.

(2) Dauert die Störung länger als vier Monate oder steht fest, dass sie so lange dauern wird, kann jede Partei 
hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurücktreten. Bereits erbrachte Teilleistungen sind zu 
vergüten. Schadensersatzansprüche wegen höherer Gewalt bestehen nicht.

(3) Ist der Kunde durch höhere Gewalt an der Abnahme gehindert, lagert FIEGER die Ware oder lässt sie auf 
Kosten des Kunden bei einem Dritten einlagern; die Lagerpauschale nach § 6 Abs. 9 fällt erst nach Ablauf von 
zwei Monaten an. Der Kunde nimmt die Ware unverzüglich nach Wegfall der Behinderung ab.

§ 15 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Schiedsgerichtsbarkeit, Sprache

(1)  Für alle Rechtsbeziehungen zwischen FIEGER und dem Kunden gilt  das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland.

(2) Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) gilt 
in seinem Anwendungsbereich als Bestandteil des deutschen Rechts; ergänzend und im Übrigen gelten BGB 
und HGB. Zwingende Vorschriften des Rechts am Sitz des Kunden bleiben unberührt, soweit sie nach Art. 9  
Rom I-VO Anwendung verlangen.

(3) Hat der Kunde seinen Sitz in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union, einem Vertragsstaat des EWR-
Abkommens oder einem Vertragsstaat des Lugano-Übereinkommens 2007, ist Darmstadt ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit  dem Vertrag; FIEGER ist  daneben 
berechtigt, den Kunden vor den Gerichten des Mitglied- oder Vertragsstaates zu verklagen, in dem der Kunde 
seinen Sitz hat.

(4)  Hat  der  Kunde  seinen  Sitz  in  einem  anderen  Vertragsstaat  des  Haager  Übereinkommens  über 
Gerichtsstandsvereinbarungen vom 30.06.2005 (insbesondere Vereinigtes  Königreich,  Singapur,  Mexiko, 
Ukraine, Montenegro, Republik Moldau), ist Darmstadt ausschließlicher Gerichtsstand im Sinne des Art. 3 
dieses Übereinkommens für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag.

(5) Hat der Kunde seinen Sitz in einem sonstigen Staat, werden alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 
mit dem Vertrag oder über seine Gültigkeit nach der Schiedsgerichtsordnung der Deutschen Institution für 
Schiedsgerichtsbarkeit e. V. (DIS) unter Ausschluss des ordentlichen Rechtswegs endgültig entschieden. Der 
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Schiedsort ist Frankfurt am Main. Die Verfahrenssprache ist Englisch. Das Schiedsgericht besteht aus einem 
Einzelschiedsrichter,  wenn  der  Streitwert  500.000  €  nicht  übersteigt,  sonst  aus  drei  Schiedsrichtern. 
Maßnahmen  des  einstweiligen  Rechtsschutzes  vor  staatlichen  Gerichten  und  die  Vollstreckung  von 
Schiedssprüchen  bleiben  zulässig.  Die  Schiedsvereinbarung  wird  in  der  Auftragsbestätigung  gesondert 
aufgeführt.

(6) Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Birkenau i. Odw.; für Nacherfüllung der Ort, an dem sich die 
Ware bestimmungsgemäß befindet.

(7)  Vertragssprache  ist  Deutsch.  Bei  Kunden  mit  Sitz  außerhalb  Deutschlands  kann  Englisch  als 
Vertragssprache vereinbart werden; stellt FIEGER eine englische Fassung dieser AVLB zur Verfügung, ist bei 
Abweichungen die deutsche Fassung maßgeblich, soweit nichts anderes vereinbart ist.

§ 16 Datenschutz

(1)  FIEGER verarbeitet  personenbezogene Daten  von  Ansprechpartnern  des  Kunden (Name,  Funktion, 
dienstliche Kontaktdaten, Kommunikationsinhalte) auf Grundlage berechtigter Interessen an der Anbahnung, 
Durchführung  und  Abwicklung  der  Geschäftsbeziehung,  an  Kundenpflege,  Bonitätsprüfung, 
Warenkreditversicherung, IT-Sicherheit  und Rechtsverfolgung (Art.  6 Abs. 1 lit.  f  DSGVO), zur Erfüllung 
rechtlicher  Pflichten  (Art.  6  Abs.  1  lit.  c  DSGVO,  u.  a.  §§  147  AO,  257  HGB,  Außenwirtschafts-  und 
Sanktionsrecht) und — soweit der Kunde eine natürliche Person ist — zur Erfüllung des Vertrages (Art. 6 Abs. 
1  lit.  b  DSGVO).  Empfänger  können  Kreditversicherer,  Wirtschaftsauskunfteien,  Spediteure,  Zoll-  und 
Steuerbehörden, IT-Dienstleister und Rechtsberater sein.  Übermittlungen in Drittstaaten erfolgen nur auf 
Grundlage der Art. 44 ff. DSGVO.

(2)  FIEGER erfüllt  ihre  Informationspflichten  nach  Art.  13  und  14  DSGVO gegenüber  den  betroffenen 
Personen  durch  die  Datenschutzhinweise  für  Geschäftspartner  unter 
www.fieger-lamellenfenster.de/datenschutzerklaerung/,  die  auch  die  Kontaktdaten  des 
Datenschutzbeauftragten und die Betroffenenrechte enthalten. Der Kunde unterstützt FIEGER dabei, indem er 
diese Hinweise seinen betroffenen Beschäftigten zugänglich macht.

§ 17 Schlussbestimmungen

(1)  Änderungen  und  Ergänzungen  des  Vertrages  bedürfen  der  Textform  (§  126b  BGB).  Individuelle 
Vereinbarungen bleiben nach § 305b BGB unberührt.

(2) Der Kunde darf Rechte aus dem Vertrag nur mit Zustimmung von FIEGER abtreten; § 354a HGB bleibt 
unberührt.

(3)  Sollten einzelne Bestimmungen dieser AVLB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen und des Vertrages unberührt; an die Stelle der unwirksamen Bestimmung tritt die 
gesetzliche Regelung (§ 306 Abs. 2 BGB).

(4) Diese AVLB gelten ab dem 18. August 2026 und ersetzen die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
FIEGER Lamellenfenster GmbH vom Mai 2005 für alle ab diesem Zeitpunkt geschlossenen Verträge.

FIEGER Lamellenfenster GmbH · Auf der Aue 10 · 69488 Birkenau i. Odw. · Amtsgericht Darmstadt HRB 41154 · Geschäftsführer: 
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